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Liebe Schwestern und Brüder, 
vor über 2000 Jahren haben es die Engel von den Hir-
ten gehört: „Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird. Denn euch 
ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, 
der Herr.“ 
Kaum haben die Hirten das gehört, machen sie sich 
auf den Weg, diesen Heiland in Bethlehem zu suchen. 
Sie finden ein Neugeborenes, einen kleinen Jungen, 
unscheinbar in einer Krippe liegend, daneben die 
wahrscheinlich erschöpften, aber glücklichen Eltern. 
Und aus der Krippe heraus zaubert sich ein Lächeln 
auf die Gesichter der Hirten, die danach wieder von 
der Krippe weggehen und die freudige Botschaft ver-
breiten, dass sie den Heiland, den Retter der Welt ge-
sehen haben. 

Was muss damals in den Hirten vorgegangen sein: 
Zuerst der Schreck, als die Engel am Himmel auf-
tauchten, darauf das beruhigende „Fürchtet euch 
nicht“. Dann die Verkündigung der Freude, 

schließlich das Kind in der Krippe und die Freude dar-
über, dass die Engel Recht hatten. Ich stelle mir vor, 
wie die Hirten von der Krippe wieder zurückgehen 
und allen von ihren Erlebnissen erzählen. Vor lauter 
Freude sprudelt es nur so aus ihnen heraus. 
Heute, im Jahr 2020, hat man den Eindruck, man 
würde die Freude eher vermissen: alles ist herunter-
gefahren, sogar die Weihnachtsgottesdienste, für 
viele der wichtigste Gottesdienst im Jahr, finden 
höchstens virtuell statt. Alles scheint abgesagt: das 
Treffen im Familienkreis, die Begegnungen mit 
Freunden, die man vielleicht nur rund um Weihnach-
ten sieht, die Weihnachtsfeiern in den Gruppen und 
Kreisen, in denen man sich bewegt. Kann es denn so 
Weihnachten werden? 
Von einer südafrikanischen Bekannten haben wir zu 
Beginn der Adventszeit einen musikalischen Gruß er-
halten, ein Lied. Eine Zeile aus diesem Lied ist mir 
nicht mehr aus dem Kopf gegangen: „Joy is not 
cancelled – die Freude ist nicht abgesagt!“ 
Das war ein wichtiger Impuls für mich. In dieser gan-
zen Unsicherheit, diesen Sorgen, diesen Fragen hat 
mich dieser Satz in dieser Adventszeit wieder an die 
Freude erinnert, die von dem Kind in der Krippe aus-
geht. Diese innere Freude kann mir niemand nehmen 
– und diese innere Freude erfüllt mich auch dann, 
wenn ich auf den Gottesdienst in der Kirche zu Weih-
nachten verzichten muss. Diese innere Freude benö-
tigt eben keine Äußerlichkeiten – und niemand kann 
sie mir nehmen. Von ihr kann ich in diesen Tagen zeh-
ren. 
Was mich wirklich beeindruckt, ist, wie manche Ju-
gendliche dieses Weihnachten erleben. Ich habe Abi-
turienten diesen Satz von der nicht abgesagten 
Freude vorgelegt – und sie haben so viele Gründe 
zum Freuen gefunden, die ich hier unbedingt teilen 
möchte: Da ist für sie die Freude, wie gut sie (an vie-
len Stellen) bisher durch diese schwierige Zeit 

gekommen sind – und das haben Schüler gesagt, die 
schon in Quarantäne waren. Da ist die Vorfreude auf 
die Zeit, wenn es vielleicht wieder etwas entspannter 
zugeht, da ist die Freude an den kleinen Momenten 
in der Familie, die man auf einmal viel mehr zu schät-
zen weiß. Für die Schüler ist Weihnachten nach die-
sem verkorksten Jahr der entscheidende Punkt, auf 
den man sich freuen kann, denn, so sagen sie, die 
Pandemie ist schlimm, aber sie ist nicht stärker als 
Weihnachten, als das Fest der Freude. Und: während 
sich so manche vielleicht auch ein göttliches Eingrei-
fen bei der Pandemie wünschen, so sagten sie, ist 
doch Weihnachten längst da, als Gottes Eingreifen in 
diese Welt. Das sei doch wohl der größte Grund zur 
Freude. 
An Weihnachten kommt Gott in diese Welt – nehmen 
wir ihn mit Freude auf. Und ziehen wir mit dieser 
Freude in die Welt, um sie auszubreiten. Geben wir 
diese Freude von Weihnachten weiter. Ziehen wir mit 
einem freudigen Lächeln unter der Maske in die Welt 
– die Freude ist trotzdem erkennbar. Sagen wir es al-
len weiter: Die Freude ist nicht abgesagt – vielleicht 
für einige etwas verschoben, für andere ein wenig 
abgeschwächt, aber auf jeden Fall nicht abgesagt. 
Machen wir es wie die Hirten damals, lasst uns den 
Menschen von diesem Jesus erzählen und allen Mut 
machen. 
Amen. 

Hans-Jörg Hartmann 
 
  



Liedvorschläge:  Fröhlich soll mein Herze springen 
  O du fröhliche 
 
Gebet: 
 
Guter Gott, 
du bist als kleines Kind in diese Welt gekommen, bist ei-
ner von uns geworden. Das macht uns froh – und ei-
gentlich würden wir jetzt gerne gemeinsam laut jubilie-
ren, Trompeten, Flöten und Chöre hören, dein Lob laut 
singen.  
In diesem Jahr freuen wir uns vor allem innerlich.  
Wir bitten dich: 
Lass alle deine Freude spüren: die Familien, denen die 
Begegnung und die Gottesdienste fehlen, die Einsamen, 
die auf Kontakte über Telefon und Medien angewiesen 
sind, die Mitarbeiter*innen in Krankenhäusern und 
Pflegeheimen, die vielen, die sich ehrenamtlich beson-
ders in dieser Zeit engagieren. 
Und bitte: Wenn wir es gerade nicht so gut können, trag 
du deine Freude in die Welt. In unsere Partnergemeinde 
Orlando in Südafrika, in die vielen Länder des globalen 
Südens, die von der Pandemie so stark wirtschaftlich ge-
troffen sind. 
Lass es für alle Weihnachten werden, das Fest der 
Freude, dass du es ernst meinst mit dieser Welt, dass du 
uns und diese Welt verändern willst. 
 
 
 
 
Wer sich das im Predigtimpuls erwähnte Lied „Joy is not 
cancelled“ einmal anhören möchte, findet es unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=JEEKFRqhfbI 
 
 

Eine Bitte: 
 
Die Weihnachtsgottesdienste sind normalerweise die 
wichtigste Quelle für Spenden für das evangelische Ent-
wicklungshilfswerk „Brot für die Welt“. Mit den Spenden 
werden weltweit Projekte unterstützt, die Menschen das 
Überleben, Bildung und Menschenwürde sicher. Die 

62. Aktion von „Brot für die Welt“ in diesem Jahr steht 

unter dem Motto: „Kindern Zukunft schenken“. 
 
Informationen zur 62. Aktion: 
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/kin-
dern-zukunft-schenken/ 
 
Online-Spende: 
https://www.brot-fuer-die-
welt.de/spende6/ 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere weihnachtliche Online-Angebote der Kirchen-
gemeinde Heiden: 
 
Kurzandacht mit dem Kinderchor Heiden: 
https://youtu.be/cLsniP5WANw 
 
 
Online-Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag mit den  
Zauberflöten Nienhagen: 
über: http://www.kirche-heiden.de/ 
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